
Termine und weitere Informationen, wie z.B. Kursangebo-
te, Dauer und Kosten erhalten Sie bei DRK Kreisverband 
Freudenstadt e.V.
oder im Internet unter www.drk-kv-fds.de/kurse
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Zum Auffrischen der von Ihnen vor längerer Zeit erworbe-
nen Kenntnisse und Maßnahmen. Natürlich hoffen wir sehr, 
dass Sie die Erste-Hilfe-Maßnahmen, die Sie bei uns erler-
nen, niemals anwenden müssen. Aber es ist ein gutes Ge-
fühl, zu wissen, dass man sie im Notfall wieder beherrscht.

Unser Angebot richtet sich an (werdende) Eltern, Ge-
schwister, Großeltern, Erziehende und Lehrkräfte, Tages-
mütter und -väter, Au-pairs, Babysittende und all die, denen 
das Wohl der Kinder am Herzen liegt. 

Der 2 Stunden 
Rotkreuz Crashkurs
Erste Hilfe am Kind

Erste-Hilfe-Maßnahmen und Notfallprävention

www.drk-kv-fds.de/kurse

Unser 2 Stunden 
Rotkreuz Crashkurs
„Erste Hilfe am Kind“

Ob knackig, süß oder kernlos – Trauben sind bei Kindern 
beliebt und ein beliebter Snack für unterwegs. Doch gerade 
für die Kleinsten bergen sie eine oft unterschätzte Gefahr: 
Ihre runde, glatte Form kann schnell in die Luftröhre rut-
schen und eine lebensbedrohliche Erstickung verursachen.  

Besonders auf dem Spielplatz, wo Kinder beim Rennen, 
Klettern und Toben abgelenkt sind, sollten sie beim Essen 
gut beaufsichtigt werden. 

Wie ist der Ablauf des Entfernens 
eines Fremdkörpers? 
Was tun bei Insektenstichen? 

Fallen ihnen sofort Allergien ein ?

Atemwegsverlegung 
durch Verschlucken 

DRK-Kreisverband
Freudenstadt e.V.
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Sport-/Tobeverletzungen 
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Ob Schaukel, Klettergerüst oder Wippe – der Spielplatz ist 
für Kinder ein Ort voller Abenteuer. 

Doch ein unglücklicher Sturz kann schnell passieren. Be-
sonders Stürze von der Wippe können zu Kopfverletzun-
gen oder Knochenbrüchen führen.

Brüche und Verstauchungen zeigen sich durch Schwel-
lungen, Schmerzen oder Fehlstellungen. Besonders bei 
Kindern tritt oft eine sogenannte Grünholzfraktur auf, bei 
der der Knochen nicht vollständig bricht

Vorbeugen ist besser als Heilen: 
Gefahrenstellen erkennen
Wie reagieren Kinder auf Unfälle 
und wie reagiere ich?  
Wie setze ich einen Notruf ab?

Vorgehen beim Versorgen von 
Wunden 
Wann ist es notwendig einen Arzt 
aufzusuchen? 

Wie erkenne ich eine Gehirner-
schütterung? 
Wie versorge ich Knochen- und 
Gelenksverletzungen? 
Was war nochmal die PECH-Regel? 

Kinder sind keine 
kleinen Erwachsenen

Vorgehen bei Versorgung 
kleiner Wunden 
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Kinder erleben ihre Umwelt anders als Erwachsene. Vieles, 
was uns selbstverständlich erscheint, ist für sie neu und
aufregend. Dass die Kleinen auf ihren Entdeckungstouren
auch Grenzen austesten wollen, ist daher ganz normal. Nur
kann es dabei passieren, dass sie gefährliche Situationen
nicht richtig erkennen können oder falsch einschätzen.

Deswegen ist es unsere Aufgabe, sie vor Gefahren zu
schützen. Um ihnen einen sicheren Spiel- und Freiraum
für ihre Entwicklung zu verschaffen, reichen schon ein- 
fachste Vorsorgemaßnahmen.

Falls aber doch einmal etwas passiert, sollten Sie vorbereitet
sein und sachgerechte Erste Hilfe leisten können.


